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23 mg/ml Konzentrat zum Eingeben über das Trinkwasser für Schweine

SELECTAN® ORAL

Unwiderstehlich
                               bietet eine Lösung gegen rekurrente Infektionen bei Schweinen, 

zur Anwendung über das Trinkwasser.

                                                             SELECTAN® ORAL

Florfenicol

               23 mg/ml® Konzentrat zum Eingeben über das Trinkwasser für Schweine. Wirkstoff und sonstige Bestandteile: Florfenicol 23 mg/
ml. Anwendungsgebiete: Therapeutische Behandlung und Metaphylaxe in Tiergruppen, die klinische Anzeichen von Atemwegserkrankungen zeigen, die 
durch Florfenicol-empfindliche Stämme von Actinobacillus pleuropneumoniae und Pasteurella multocida verursacht werden. Vor einer metaphylaktischen 
Behandlung sollte die Erkrankung in der Herde nachgewiesen sein. Gegenanzeichen: Nicht bei Zuchtebern anwenden. Nicht an Tiere verabreichen, bei 
denen zuvor allergische Reaktionen auf Florfenicol aufgetreten sind. Nebenwirkungen: Leicht verringerte Wasseraufnahme, dunkelbraune Faeces 
und Obstipation können während der Behandlung bei den Tieren beobachtet werden. Häufig beobachtete Nebenwirkungen sind Durchfall und/oder 
perianale und rektale Erytheme/Ödeme, die bei etwa 40 % der Tiere vorübergehend auftreten können. Bei einigen wenigen der betroffenen Tiere kann 
ein Mastdarmvorfall beobachtet werden, der ohne weitere Behandlung wieder zurückgeht. Falls Sie Nebenwirkungen insbesondere solche, die nicht in der 
Packungsbeilage aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen, teilen Sie diese Ihrem Tierarzt oder Apotheker mit. Warnhinweise: An Versuchstieren 
durchgeführte Studien haben keinerlei Hinweise auf eine potenzielle embryotoxische oder fötotoxische Wirkung von Florfenicol erbracht. Die Unbedenklichkeit 
des Tierarzneimittels während der Trächtigkeit und Laktation wurde nicht untersucht. Die Anwendung während der Trächtigkeit und der Laktation wird 
daher nicht empfohlen. Eine Überdosierung kann zu geringeren Gewichtszunahmen, zum Rückgang der Futter- und Wasseraufnahme sowie zu perianalen 
Erythemen und Ödemen führen. Ebenso können Veränderungen einiger hämatologischer und biochemischer Parameter  beobachtet werden, die auf eine 
Dehydratation hinweisen. Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen Tierarzneimitteln gemischt 
werden. Warnhinweise für die Anwender: Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber Florfenicol oder Polyethylenglykolen sollten den Kontakt 
mit dem Tierarzneimittel vermeiden. Versehentliche Spitzer auf die Haut mit Wasser abwaschen. Wartezeit: Essbare Gewebe: 20 Tage. Pharmazeutischer 
Unternehmer: Laboratorios Hipra, S.A., Avda. la Selva, 135, 17170- AMER (Girona), Spanien. Mitvertreiber: HIPRA DEUTSCHLAND GmbH, Feldstraße 21, 
40479 Düsseldorf. Verschreibungspflichtig.

SELECTAN® ORAL

Hipra Deutschland GmbH

Feldstrasse 21

40479 Düsseldorf

Deutschland

Tel.: 0211 4165 7855

Fax.: 0211 4165 7856

deutschland@hipra.com 
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feinste Nase
Borreliose 

nicht aufspürt ...

Weil selbst die

E I N F A C H  M O D E R N  G E I M P F T !

* GfK Veterinärbericht, MAT 9/2011; Zahl verkaufter 
Borreliose-Impfdosen 12-Monatszeitraum (Oktober 2010 – September 2011)

** Zulassung Eurican Merilym®

Eurican Merilym®, Lyme-Borreliose-Impfstoff, inaktiviert, wässrige Suspension zur s.c. Injektion, für Hunde. 
Zusammensetzung: 1 Dosis zu 1 ml enthält: Borrelia burgdorferi sensu stricto, inaktiviert, mind. 330 ELISA-Einheiten 1, Aluminium 

(als Hydroxid) 0,6 mg. Anwendungsgebiete: Schutzimpfung gesunder Hunde gegen die durch Borrelia burgdorferi sensu stricto 
verursachte Lyme-Borreliose. Die Injektion von Eurican Merilym® schützt Hunde gegen eine Belastungsinfektion mit Borrelia burgdorferi sensu 

stricto und bewirkt eine spezifische Serokonversion gegenüber Borrelia burgdorferi. Wie durch Testinfektionen mit infizierten Zecken belegt, wird 
dadurch die Vermehrung des Erregers in Haut, Gelenken und Muskulatur unterbunden. Nach derzeitigem Kenntnisstand ist B.b. sensu stricto der beim 

Hund pathogene Genotyp. Gegenanzeigen: Keine. Nebenwirkungen: Ausnahmsweise können bei sensibilisierten Hunden Überempfindlichkeitsreaktionen 
auftreten, die symptomatisch zu behandeln sind. In seltenen Fällen können in den ersten beiden Tagen nach der Impfung geringfügige Reaktionen wie 

Appetitlosigkeit, geringgradiger Temperaturanstieg und leichte Mattigkeit beobachtet werden. Lokale Reaktionen an der Injektionsstelle können entweder unmittelbar 
nach Impfung in Form von Juckreiz oder nach 24 bis 48 Stunden als Schwellung mit einem Durchmesser bis etwa 5 cm auftreten, die sich im Allgemeinen innerhalb einer 

Woche zurückbildet. Verschreibungspflichtig. Pharm. Unternehmer: Merial GmbH, Am Söldnermoos 6, D-85399 Hallbergmoos. 1 ELISA-Einheiten gemessen in Mäusen. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.merial.com.

EURICAN
MERILYM®

Der      
von Anfang an vertrauen: 
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